


1 S
2 — = — - e ———




- Bichefondern Forzige und ungemeine Gelig
- Beit ciner toblgedmpften Slaubens- Selpin,

Semlich

Qe Sod-$Boblachobrnen &rauen,
| SHRDYE S
Sopbicn SSilbelminen
aeb. von Saaen,

D
Sodiwidiaen und Sody-SSoblacbobnen Serv

- Syten Sebbard SFofany
9 oo §Bloenslehen,

@8 Soben Gitifts 3u SFagdeburg Dom-Sewrn,
wie oudy e und Sevidhts-Heven auf SBidyenariesen,
0gdt, SSinau, 1, 1.

Sochacliebtefien &rou Semablin,

Weldye den 18. Auguft. 742, aus der Unrube diefes mihfamen Lebens in die licE:
- feligen Haufer des Griedens, duvch den eitlichen Tod verfeget wurde,
Nabhm fich die Frepheit

In Lachaelersten 33 erwegen,
1nd gegen o Bocymireden und Snaden,

O febr gebengten Seren Bittmer,

ie aud) gegen

Das sange Body- Moeliche leidtragende Faus

fein untecehaniges Begleid wehmithiy an den Tag 3u lege
Shrifiion Sottel§  Bacosi,

ingdeburg, gedruct bey Gabriel Sotthilf Gaber, im U, B, €,




@y it Didhter, die ibr Wit und Kroft
) Doy todtlicdher Sewalt auf rother Bahn veLs
: ~fthrendet,
A o Derer Hetden Sigenfhafe.
Das Siel der Ehen fuchty und baid den Lanff
pollendet,
, _ S glaust den ftarcen Sabn dev Seit
Dutd dens gefehaviften Kiel su fbtodaden; su seveeiben,
U in Das Dudh der Eivigeit : iR
Ein woblverdientes Lob begievig eingufthreiben,
Bemitht eud muy Das 51 erhodhn, i s
Dem cigenes BVerdienft die Pyramiden fefset,
Umithrenctt die Suvcht, dabin su gelim, -
o brillendes Metall, o Gluth und Stabl verletiet
Bevgdtert deverfelben Mutly |
Die miteen in Sefahr dem Tode felbfE nicht weidjen, ;
Und die durdh ibe vevfpristes Blut, . 3
Bafd einen Lovher-Srant, und auch das Grab erveichen.
Bevebret euver Helden Srak, 3
Und lagt Dev Weigheit Sold ive Sodten -Opfer fchmirter.
Dringt Sedern her, brecht Patmen ab,
Das, was dec Nadyrubym cednt, dem Grabe ju entiden,
Umeringt die Sugend nady Gebirht,
Laft Lethens fillen luf fich an ifye Lob nicht wagen, ;
<36t aber bitt” ichy belfet mie
Bon einer Hefdin Fubm dev Nachiwelt efvas fagen. \
Dot hivchfte Adel, Sicht und Hedt, f
Der Walyrheit Sefter Shmud, der Tugend himmiifeh Wefen
Siert auch dags weibliche Sefdhlecht,
Und 10t ung deffers Rubm in Sees und Movmor fefen.




Wo dicfes Sehild und Wapert Pranat, ,
Dag von dem Himmel fich und feiner: Kegung {Hreibet,
Da witd UntecdchEeit evlangty -
Und foldye Hetdin teiyy daf il Gedachnif Bleibe.
Dicfelde, welce fich befivebt, - - :
Dor Weisheit Shren-Srans und BVovsug 5u geminen,
Berdient, daf fic im Grabe febt,
Denn fie vevmebre die Sabf gepriefner: Hecoinnen.
Wem SO und Sugend Leitfiern eifit,
We Kedars Blendwerd Fenne, wnd fiber foldes fieget,
Das ift ja wob! ein edler Geift, - -
Gein Lobn heifle Himmels Glang, dec Seonen Heriwieget.
Wag wiv von einer Tomyris
Und dev Cleopatra in Fugen Sehrifften feben,
Seigt ihre Lafier Finfternif,
Wenn fie das leine Licht dew Sugenden erhidlen;
Was eine wabre Heldin fery,
Der Wel und Eitelfeit den Sieges - Srang gegebens,
- Das offenbabrt uns Sweifels fiey

: ! 3 § Q
DexhimmbifdyeSrivmpder &Evau von elvensdleben.
~_ Den feften Feind beberfe sufebyn,

Wenn e gan unverhofft die Sugend bereiet,
Das Fan fo leidhee nicht gefdeln, g

Wenn niche die hdchite Madyt dau die Keaft evtheilet.

- Bon allen gdnglich (08 3u fetyny

Sein Haus, fein Chaemabi und Kinder 3u vevlafen,
Das nennt man Gillig ungemein,

Kein ungeiibter Sinm vermag fidy bier su fofien.
ABet fich felbfF Fenmet und befieqt, ’

a8 beifft getvif noch welr, als andee u Befiegen,
Wewm dag gefillt) wie GOt o8 fitgt, ,

De weif bey Sturm und Nacht von Fetnem Mifoergniigen.
Gefeanet ift die Nitteridbaft,

Wo man auf [Hmaler Bahn a3 Shrifii Streiter Fampfet,
Der Glaube it fiets newe Keaft, _

So oft ev I8 ein Sehifd die Seuer- Deile Dimpfi.




Betblatte Sein, deven Rusnr
Den Wandel edef madt, det fich su feitly geendety
Didy Fennt der Weisheit Heifigthum,
WBeil Du von Jugend an Dein Herh ibe sugerwendet:
Wer tugendboft, wer Shvifklicy lebt,
Derfetbe Hroudht feinn Lob von andern nidst su borgetyy
&t findet, enn man ihn begrabt,
udh mitten in dee Nacht des Nachrubyms giildnen Morgen.
53y af8 dein Knedhe, bin viel ju fhwady,
Durdy meinen ddfiern Son die Schatten aussutliven,
$3ch Ean nue cin gebrodhnies Ach i
Go mandyer Seltenbeit ey Deiner Seuft getoabren,
&8 broudt audy meines Dienftes niche,
Drein Lebens-Lanff eefiullt dev Wateheit Ehren- Tempely
e wac ein GOLE geweyhtes Lidyts
Und denen Steeblichen e veiendes Eyempel,
Siee findt mein Kicl, die Kraft evfiovet,
Der Schmers verdoppelt fid), ich hire den Seliehten,
€ flagty fein Sdidial fey su bart, e
DiejungeHer2fbart mehet dieBepmuth desVeyiibien,
MWas Sie geliedt, was Sie geehee,
€ilt dec BVerwefing su, Dich abee hor’ i fagen:
Shut toeg, was meine Rube fidhee,
GOLt (it midh nach dem Lampf die Sieges-Erone fragest.
Hochwiiedig/ gnadiger Mcecen,
Dent idh ot feine Huld 6ig in mein GSrab verbunden,
s3c parf niche Den Bevluft erhdbn,
Deffetben Ditterkeit Du fchon genung empfunden,
Kein Seoft- Wout weifi ich aud) fiie ich,
Der Argt aug Gilead fan Oeine Wunbden beilen,
Gein brimfig Hevés crbavmet fidh,
@ Fomme, exiff chon day Div Lindrung 3u etheilen,
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e befordern Sotsige und unaemeine Belig
feit einer woblgefampfften Dlaubens-Seivin,

Nemlich

Ser Sﬁvcb@vblgebvbmm; Srauen,
R DEEG

[oensleben

3 su SBagdeburg Som-Seven,

Seridhts-SBeven quf SBidensariehen,
wadk, Binau, 1, 1.

fefien &srou Semablin,

g Aus derlinrube diefes mibfamen Ledeng in die glirce:
iedens, durd) den jeitlichen Tod verfeset wurde,
Nabm fich die Frepheit

Aachgefesster 3 eervegett,
o Sodhmwieden und @na?en,
hetigten Sertn SSiterer,

- ie aud) gegen

o) deliche leideragende Faus

thanites Degleid webmiithie an ven Tag 3ulegen

- Shriftion  Sotthelf acosi.

Yiagdebura, gedruckt bey Gabriel Sotthilf Faber, im %, B, €,




	Die besondern Vorzüge und ungemeine Seligkeit einer wohlgekämpfften Glaubens-Heldin, Nemlich Der ... Sophien Wilhelminen geb. von Hagen, Des ... Gebhard Johann von Alvensleben, Des Hohen Stiffts zu Magdeburg Dom-Herrn, wie auch Erb- und Gerichts-Herrn auf Eichenbarleben ... Frau Gemahlin, Welche den 18. August. 1742. aus der Unruhe dieses mühsamen Lebens in die glückseligen Häuser des Friedens, durch den zeitlichen Tod versetzet wurde, Nahm sich die Freyheit In Nachgesetzten zu erwegen, ... sein unterthänig
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